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Senatsverwaltung für  
Stadtentwicklung und Wohnen 
 
 
 
 
 
Herrn Abgeordneten Andreas Otto (Grüne) 
über 
 
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin 
über Senatskanzlei - G Sen - 
 
 
 
 
A n t w o r t   
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/15256 
vom 07.06.2018 
über Wann wird der Holzbaupreis des Senates erstmalig vergeben? 
 

 
Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 
 

 
Frage 1: 
Wann wird der im Rahmen der Haushaltsberatungen vom Ausschuss für Stadtentwicklung und Wohnen 
beschlossene Holzbaupreis für mehrgeschossigen Wohnungsbau erstmalig ausgeschrieben und verliehen? 

 
Antwort zu 1: 
Der Holzbaupreis wird in 2019 in Verbindung mit dem „Berlin Award“ vergeben. Der „Berlin 
Award“ wurde erstmals im Jahr 2010 und seitdem alle drei Jahre von der 
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen ausgelobt. Durch die Koppelung der 
beiden Preise entstehen wertvolle Synergien: 
Der Holzbaupreis erfährt eine größere Wahrnehmung, da der „Berlin Award“ bereits 
bekannt ist. Vor dem Hintergrund, dass bundesweit sehr viele Fachpreise ausgeschrieben 
werden, ist es schwierig, eine angemessene Aufmerksamkeit für einen neuen Preis zu 
erhalten.  
Der Holzbaupreis kann innerhalb des „Berlin Award“ eine Sparte bilden. Es ist geplant, 
beim „Berlin Award 2019“ das Thema „Bildung“ gekoppelt mit dem Konzept 
„Bildungscampus“ zur Aufwertung von Quartiersbereichen in den Mittelpunkt zu stellen. In 
diesem Zusammenhang kann auch das Thema Holzbauweise im städtischen Kontext 
berücksichtigt werden.  
 
Berlin, den 20.06.2018 
 
In Vertretung 
 
Scheel 
................................ 
Senatsverwaltung für 
Stadtentwicklung und Wohnen 


